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Aus dem Stadtkreise.
I Sch . 0berbaurat Engler. der Vorstand der Be-

^ triebsabteilung der Generaldirektion der Staatseisen -
>' bahnen, wurde, wie gemeldet , aus sein Ansuchen unter
^ Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste und

unter Ernennung zum Geh. Rat 2 . Klasse in den
Ruhestand versetzt. Geh . Rat Engler, der 14 Jahre
lang dem Staate ersprießliche Dienste geleistet hat, ist
1841 zu Weisweil geboren , wurde 1867 Jngenieur -
praktikant, 1877 Maschinen-Jngenieur bei der Gene¬
raldirektion der Staatseisenbahnen , 1878 bei der
Hauptverwaltung der Eisenbahnmagazine, 1881 Vor¬
stand mit dem Titel Bahninspektor, 18Ä Kollegial¬
mitglied der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
und Baurat , 1894 Oberbaurat , 1900 Betriebsdirektor
und Borstand der Betriebsabteilung .

Boettges Dirigentenjubiläum . Am 1 . Dezember
feiert der Dirigent der weit über die Grenzen unseres
engeren Vaterlandes hinaus im besten Rufe stehen¬
den Leibgvenadier - Kapelle, Musikdirektor Adolf
Boettge, sein lOjähriges Jubiläum als Kapellmeister
beim 1 . Bad . Leibgrenadier-Regiment Nr . 109.

Karlsruher Bläservereinigung. Morgen Samstag
gibt die Karlsruher Bläservereimgung, bestehend aus
den Herren Kämpfe (Oboe ) , Klupp (Klarinette) ,Suttner (Horn) und Wenk (Fagott ) ihren ersten
Kammermusikabend unter Mitwirkung der Hofopern¬
sängerin Frl . Scheider und dem ersten Hofkapell¬
meister Reichwein . Man tritt uns dazu mit: Das
hochinteressante Programm bringt Mozarts melodien -
sprudelndes Quintett op . 452, Beethovens tiefemp¬
fundenes Quintett op . 16, sowie Schubert op . 129, für
Sopran , Klarinette und Klavier. Beide Quintette
zählen zu den schönsten Werken dieser Art ; obwohl
in der Form sich gleichend, zeigen sich beide Meister
in der ihnen ureigensten Individualität . Wenn nun
auch in hiesigen Konzerten Gelegenheit geboten ist, die
verschiedenartigsten Aufführungen zu besuchen, so
zählt es gewiß zu den Seltenheiten, besonders Werk«
dieser Art zu hören. In diesem Konzert ist auch Ge¬
legenheit geboten, unsere neue Koloratursängerin erst¬
mals im Konzertsaal zu hören. Die mitwirkenden
Herrn sind hier längst als erstklassige Künstler auf
ihren Instrumenten bekannt. Karten in der Hof-
mustkalienhandlung Fr . Doert , Ecke Kaiser- und
Ritterstraße .

Tilly -Koenen-Llederabend. Man schreibt uns : Die
große Altistin wird heute Freitag ihren diesjährigen
einmaligen Liederabend im Museumssaale veranstal¬
ten . Die Künstlerin zählt zu den bedeutendsten
Sängerinnen der Gegenwart . Wir können nur
raten , sich diesen einzigartigen Genuß nicht entgehen
zu lassen .

2m Banne der Mtternachtsonne . Man schreibt
uns : Im Sommer 1910 fand auf drei großen Schiffen
eine Zeppelin - Expedition nach Spitz¬
bergen statt, die unter Leitung des Prinzen Heinrich
von Preußen stand. Zwei Monate forschten dort her¬
vorragende Gelehrte, um die Vorbedingungen für die
kommende Ballonexpeditionen festzustellen . Eine
Reihe wunderbarer Entdeckungen wurden gemacht ,
ganz neue Gebiete wurden erforscht und erschlossen .
Ueber die hochwichtige Forschungsreise findet am
Montag , den 30 . und Dienstag , den 31 . Oktober ,abends 8 )4 Uhr, und Dienstag , den 31 . Oktober ,
nachmittags 4 )4 Uhr, für Schüler ein Ausstattungs-
vortrag statt, der unter dem Titel : „Mit Zeppelin ins
Land der Mitternachtssonne"

, von der Geographischen
Gesellschaft, Düsseldorf , veranstaltet wird . Im frischen,
lebendigen Plauderton wird der Vortragende, Schrift¬
steller W. Kunde , den Merlaus der Reise und ihre
fesselnden Ergebnisse schildern . Und mehr als 120
Bilder nach Aufnahmen des berühmten Förderers der
Dreifarbenphotographie, Geh . Rat Miethe, werden
den Hörer in das Aauberland führen, dem kein an¬
deres auf der Erde gleichzustellen ist . Diese Veranstal¬
tung dürfte auch hier sehr interessieren, so daß zu
empfehlen ist , sich im Vorverkauf bei Fr . Doert ,
Hofmusikalienhandlung, mit Karten zu versehen .

Studentische Volksunterrichtskurse. Der erste natur -
wissenschaftlich-technische Bortrag findet heute Frei -
tag , abends 8 Uhr, im großen Hörsaal des Elektro¬
technischen Instituts statt und behandelt das Thema:
»Die einfachsten Erscheinungen der Elektrizität" .

Residenz -Theater . Man schreibt uns : In dem
Neuen Programm von Samstag bis einschl. Diens¬
tag steht man u . a. „Ein Rückblick auf die Heere aller
Zeiten bis zur Gegenwart "

, was das größte Interesse
erregen dürfte. Außer diesem Glanzstück bewundern
wir noch 3 Dramen , die durch erste Künstler wieder¬
gegeben werden : „Auf Leben und Tod "

, „Späte
Buße" und „Zigeunerliebe"

, welch letzteres packende
Momente aufweift. Ein reizendes Tonbild aus „Die
Fledermaus " wechselt mit 2 humoristischen Schlagern,worunter wir den kleinen Hans als alten Bekann¬
ten in seinem unvergleichlichen Spiel wiedererkennen.
Den Schluß bildet eine prächtige Naturaufnahme .

Aus Vereinen und Versammlungen .
' —v . Dom Bad . Frauenoerein . Durch den Rück¬
tritt der Frau Ida Weil ! von ihrer Tätigkeit im
Bad . Frauenoerein , hat dieser eine seiner ältesten
und tätigsten Mitarbeiterinnen verloren. Schon vor
der Gründung des Bad . Frauenoereins und seit die¬
ser , während 54 Jahren hat Frau Weill eine höchst
segensreiche Fürsorgetätigkeit ausgeübt und gleich¬
zeitig auch dem Roten Kreuz ihre wertvollen Dienste
zur Verfügung gestellt . An Anerkennung fehlte es
der stets bereitwilligen Wohltäterin nie und anläß¬
lich ihres Rücktritts wurde ihr die Ehrenmitgliedschaft
des Sofien -Frauenvereins verliehen.

—v . Die Arauenorlsgruppe des Vereins für das
Deutschtum im Ausland (Schuloerein) feierte den Ein¬
tritt in das zweite Jahr ihres Bestehens am Mitt¬
woch durch eine von etwa 100 Damen und einigen
Herren besuchte Versammlung im Museum. Die
Vorsitzende, Frau Geh . Hofrat Treutlein , be¬
grüßte die Erschienenen und gab nach kurzem Hin¬
weis auf die segensreiche völkische Tätigkeit des Ver¬

eins einige Andeutungen, wie auch im bevorstehenden
Winter den Zwecken des Vereins gedient werden
solle: der heutige Nachmittag sei der Unterhaltung
und Belehrung gewidmet. Exzellenz Frau v . Frey -
darf trug einige Dichtungen vor in bekannt schöner
Weise und Fräulein Knittel erfreute durch treff¬
liche Gesangsleistungen, in feinfühliger Art begleitet
durch das Klavierspiel von Frau Sachs - Zittel .
Darauf hielt Professor Sieveking von der Tech¬
nischen Hochschule hier einen nach Form und Inhalt
ausgezeichneten Vortrag über das Radium . In
meisterhaft populärer Form schilderte er besten Ent¬
deckung, Gewinnung und wunderbar zu nennende
Eigenschaften sowie besten Bedeutsamkeit in medizini¬
scher, aber mehr noch in chemischer, in physikalischer
und geologischer Hinsicht . Einige Versuche dienten
zur Verständlichmachung. Möge die Frauenorts¬
gruppe des Vereins stets von so gutem Erfolg in ihrer
Werbetätigkeit begleitet sein!

von der Katzenfuge bis zum Rosenkavalier .
Der 2 . Vortrag der dieswinterlichen Reihe im Kauf¬

männischen Verein war Hrn . Dr . Otto Neitzel - Köln
übertragen und das Thema hieß : „Don der Katzenfuge
bis zum Rosenkavalier" . Der bekannte Musikschrift¬
steller schloß sozusagen an einen früheren Bortrag ,
den er vor Jahren ebenfalls im Karlsruher Kaufm.
Verein hielt, und der unseres Wissens „Der Humor
in der Musik" hieß, an. So mochte es kommen , daß
der Redner diesmal nicht so viel Neues und Wissens¬
wertes brachte . Nicht anders vermöchten wir es auch
zu erklären, daß bei den Proben humoristischer
Musiker, Mozart mit seinem sonnensrohen und göttlich -
heitern Humor — man denke nur an „Figaros Hoch¬
zeit " und an die „Zauberflöte " — gänzlich in der Be¬
trachtung und in den Probedarbietungen am Klavier
ausfiel . Dahingegen nahm die Untersuchung von
Richard Strauß ' „Rosenkavalier" einen verhältnis¬
mäßig großen Raum ein . In der badischen Residenz
ist der „Rosenkaoalier" durch über ein Dutzend vor¬
zügliche Aufführungen weiten Kreisen genauestens be¬
kannt. Mancher mochte sich auch nicht sonderlich für
den Ton erwärmen , mit dem Herr Neitzel von Max
Reger gesprochen hat . Abgesehen davon, daß doch
gute Musikanten seit altersher einen guten Umdruck
lieben . — Wo steckt der Humor in der Musik? Auch
weniger und nicht fachmäßig musikalisch Gebildete,
können ihn herausfühlen , wenn sie nur dem Be¬
wegungscharakter des Tongebildes zu folgen ver¬
mögen . An sich, also innerlich und geistig erfaßt, istder musikalische Humor derselbe wie m der Dichtung .
Er arbeitet in Gegensätzen , die meistens überraschend
kommen und durch die Gegenüberstellung wirken . In¬
haltlich wird er durch den Charakter zum Positiven
oder Negativen , welch ' letztere Art sich bis zum Sar¬
kasmus steigern kann. Zwei Proben : Hcms Sachsens
menschenfreundlicher und überlegener Philosophie ent¬
sprungener Humor zeigt sich z. B . in der Stelle : „Der
Vogel , der heut sang, dem ist der Schnabel hold ge¬
wachsen "

, der neidische subalterne in denselben Mei¬
stersingern im Ständchen Beckmessers . — Der Humor
in der Musik taucht mit der eigentlichen Musik selbst
auf, also mit der Musik ohne Worte. Domenico
Scarlatti (1688—1757 ) hat seinen Hiddiaelqi be¬
lauscht, wie er über das Kavier sprang. Die zufäl¬
lige Tonfolge, die dadurch entstand, benutzte er als
Thema zu einer humoristischen dreistimmigen Fug« :
„Der Katzenfug «"

. (Wird vom Redner vorgespielt.)In Frankreich ist es Rameau , der die Klavierhumo¬
resken gerne pflegt. Ein Kuckucksstückund ein kleines
„Tongemälde"

. Die Zusammenkunft der Bögel wer¬
den erläutert und am Klavier charakteristisch dar¬
geboten . Sogar der Titane Beethoven war in
seiner glücklichen Wiener Zeit dank seiner zwar knor¬
rigen aber doch auch manchmal heiteren RheinländerNatur , einer übermütigen Lebenslaune zugänglich .Ein Beispiel : die F -Dur -Sonate gibt eine Probe .
(Auch der Frohsinn und Humor im „Pastorale " gehört
wohl hierher. Wer Beethoven genau zuhört, dem
wird es gehen , wie beim Lesen der großen Dichter¬
humoristen: Es läuft neben dem Allesnachlesenden
eine linde Traurigkeit mit .)

Kneip- und Volkslieder werden oft in Fugenform
zu komischen und humoristischen Wirkungen gebracht .
Neitzel erwähnt , erklärt und spielt solche über die Lie¬
der : „Wer niemals einen Rausch gehabt, der ist kein
braver Mann "

, „Guter Mond , du gehst so stille ", „O
du lieber Augustin" und noch zwei weitere Klavier-
Humoresken des berühmten und vielumstrittenen MaxReger. Auch eine amerikanische Schnurre mit dem
Dankee -Doodle als Grundthema kam in diesem Zu¬
sammenhang zum Borttag . — Den Schluß der Aus¬
führungen bildete eine Untersuchung über die Gründe
der außerordentlichen Anziehungskraft des Strauß -
schen „Rosenkcwalier " . Neitzel hält die Hosmanns-
thalsche Dichtung für ziemlich taubes Gestein und mißtallen Erfolg der Musik bei . Er hält diese komischeOper für das abgeklärteste Werk von Richard Strauß .Eine vorzügliche Zusammenstellung aus dem „Rosen -
kavalier" „Zum Hausgebrauch"

, nämlich die Szenen
der Begegnung Sofie Faninals mit Octavia, der
Schokoladenwalzer, die Walzer um Ochs von Lerchenau
herum, das wunderliebliche Terzett, das Hochzeitsliedund die Negerleintrippelweise, zeigte Herrn Neitzelals ausgezeichneten und geschmackvollen Klavier¬
spieler . — Beifall lohnte reichlich Rede und Spiel .

Siandesbuch -Auszüge .
-o.

Geburten : 18. Oktober : Josef, Vater Karl Acker¬mann , Guterschassner. — 19. Oktober : Berthold
Adolf , Vater Karl Emil De iß . Maschinenarbeiter.— 21. Oktober : Anna Paulina Creszcntia , Bater
Seraphin Roth , Maschinenformer. — 23 . Oktober :Erna Frieda , Bater Gottlob Sch äs , Postschaffner:Berta Anna, Vater Valentin Meisch , Kellner —
24. Oktober : Elsa Frieda Lina , Vater Alex . EhrMayer , Postbote.

Todesfälle: 25. Oktober: Magdalene Wagen -
blaß , Ehefrau des Schuhmachers Jakob Wagenblaß,alt 54 Jahre ; Friedrich, alt 2 Jahre , Vater HermannPfeifer , Maschinenschlosser ; Erwin , alt 1 Iabr

25 Tage, Vater Hermann Staub , Weißqerber ;
Franz Buttgereit » Sattlermeister , Ehemann , alt
53 Jahre : Lisette Schleifer , Witwe des Kaufm.
Karl Schleifer, alt 68 Jahre .

Veerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 27 . Oktober 1911. 2 Uhr:
Magdalene Wagenblaß , Schuhmachers-Ehefrau ,
Kaiserstraße 87, 5. Stock . — 3 Uhr : Franz Butt¬
gereit , Sattlermeister , Kaiserallee 51 1 . Stock.

Zkalienisch -kürkischer Weg.
Die Vorgänge in Tripolis .

Rom. 26. Okt. Aus Tripolis wird gemeldet : Ge¬
neral Caneoa erließ für Tripolis und Cyrenaika
ein Dekret , das grundsätzlich bis zur Ausgabe einer
anderen Verordnung Terralnoerkäufe ver¬
bietet mit Ausnahme besonderer von der Regierung
genehmigter Fälle . Dadurch soll eine Terrain¬
spekulation verhindert werden, die nach der Lan¬
dung italienischer Truppen eine große Ausdehnung
anzunehmen drohte. Der Ausstchtsrat der Banca
d 'Italia drückte den Wunsch aus , die Bank möge den
Dienst als Staatsbank in der neuen Kolonie über¬
nehmen und wirksam alle ernsthaften Unternehmungen
unterstützen , die von italienischen Staatsangehörigen in
der ganz bestimmten Absicht, das nationale Wirtschafts¬
leben zu fördern, organisiert würden.

Mailand, 26. Okt. Nach einer Meldung des „Se-
colo " aus Syrakus ist die baldige Abfahrt einer
weiteren Infanteriebrigade mit den ent¬
sprechenden Ergänzungstruppen mit einem Gesamt¬
bestand von rund 10 000 Mann als sicher anzusehen .
Sie sollen die Garnisonen in Tripolis , Homs und
Meselata verstärken .

Tripolis , 26 . Okt. Die Nacht vom 24 . auf 25 . cr.
verlief ruhig. Gestern morgen bemerkte ein Aeroplan
anrückende feindliche Streitkräfte , die etwa 15 Kilo¬
meter von den italienischen Vorposten entfernt lager¬
ten. Diese Truppen wurden durch den Aufklärungs¬
offizier auf nicht weniger als 5000 bis 6000 Mann
geschätzt . In der Oase von Tripolis , etwa 800 Meter
von der italienischen Verteidigungslinie entfernt , be¬
merkte man zahlreiche Bewaffnete, die jedoch keinen
Angriff machten . Die Oase wurde darauf durch italie¬
nische Kruppgeschütze sowie durch Schiffsgeschütze be¬
schossen . Die im Rücken der italienischen Stellung be¬
findliche Oase wurde von gefährlichen arabischen Ele¬
menten, die dort wohnten, gesäubert. Bei der Re¬
kognoszierung auf dem linken italienischen Flügel wur¬
den über dreihundert vom Feinde zurückgelassene Tote
gesunden .

Tripolis. 26. Okt. Man beschlagnahmte eine Anzahl
Waffen aller Art, alte und moderne, sowie über eine
Million Kartuschen . Waffen und Munition waren
überall in Tripolis und Umgebung versteckt in Häu¬
sern , Magazinen, Karawansereien, zwischen Waren -
und Getreidesäcken, in Kellern und unterirdischen Brun¬
nen. Die Durchsuchung dauert fort , aber schon jetzt
darf die italienische Verteidigungslinie als gesichert be¬
ttachtet werden. Araber dürfen sie nicht mehr frei
passieren . Die Ueberwachung ist überall sehr streng.Ein türkischer Unterhändler traf gestern beim Oberst
Fara ein und verlangte die Rückgabe der türkischen
Stellungen . Man antwortete ihm, die Türken und
Araber sollten selbst kommen und sie nehmen. Man
glaubt, es handle sich sicher um einen Offizier, der
ausgeschickt war, um unter einem Vorwände die italie¬
nische Linie zu erkunden . Natürlich wurde er mit
verbundenen Augen herein- und herausgeführt . Es
ist nicht möglich, die italienischen Verluste genau an¬
zugeben und man kann schon sagen , daß die Verluste
niedriger sind, als zuerst angenommen wurde . Die
Lage in Homs. Benghasi, Derna und Tobrut ist un¬
verändert. In Benghasi ist die Ausschiffung der Trup¬
pen und Materialien beendet , ebenso in Derna .

Tripolis , 26 . Okt. Der Korrespondent der „Times "
in Benghasi meldet , daß beim Bombardement der
Stadt wenigstens zehn britische Untertanen , meist
Malteser, getötet worden seien.

Aus der Türkei.
Bukarest, 26. Okt. Nach hier eingetroffenen Mel¬

dungen ist die Lage in Konstantinopel äußerst
ernst . Man erwartet hochbedeutsame Ereignisse .Das Regime der Jungtürken sei stark gefährdet.

Saloniki, 26. Okt . Auf die Bank von Salo¬
niki hat ein Run stattgefunden. Die Bank ver¬
mochte jedoch im letzten Augenblick , ihm zu begegnen,da eine telegraphische Zahlungsorder von London an
die Bank Ottomane in Konstantinopel ihr ca. 50 000
Pfund zusührte .

Saloniki, 26. Okt. Wiener Korr . - Bureau . Die
Untersuchung wegen Ermordung des Bischofs Emi-liano hat ergeben , daß die Tat ein Racheakt zweierübelbeleumundeter Griechen ist .

London, 26 . Okt. Aus Philippopel wird telegra¬
phiert : Nach einer dort eingetroffenen Meldung aus
Saloniki wurde ein Versuch gemacht , den ExsultanAbdul Hamid zu befreien . Er schlug jedoch
fehl.

Neueste Nachrichten.
Zur Ministerkrisis in Oesterreich.

Men , 26 . Okt. Zu Beginn der ersten Lesung des
Budgets erklärte Cramarcz : Da vorläufig eine
parlamentarische Regierung wegen des
Mangels der erforderlichen Grundlagen nicht möglich
sei, mühten die Tschechen, wenn sie an der Herstellungder Ordnung der parlamentarischen Arbeit Mitwirken
sollen , Garantien dafür haben, daß nicht ohne oder
gegen sie regiert werde . Die Rekonstruktion des Ka-
bineüs hinge durchaus nicht mit dem Ausgleich zu¬

sammen . Redner warnte die Deutschen, eine Politik
des radikalsten Flügels zu befolgen und dadurch die
Verantwortung für die Vereitelung des nationalen
Friedens aus sich zu nehmen . — Fink erklärte, die
Christlich -Sozialen würden für das Budget stimmen,
falls die Abstimmung hierüber nicht zu einer Ver¬
trauensfrage gemacht werde.

Aus Frankreich.
Paris , 26 . Okt. Aus Brest wird gemeldet, daß

in Moelan der Wagnermeister Carion ver¬
haftet wurde, weil er versucht hatte, ein vertrau¬
liches Schriftstück über die Torpedoboote
mehreren fremden Touristen zu verkaufen.

Paris . 26. Okt. Die meisten Blätter erörtern in
überaus lebhafter Weise die Enthüllungen des
Oberingenieurs Moissin , der vom Kriegs¬
minister vernommen werden wird . Es scheint nun¬
mehr festzustehen , daß Moissin in einem im Februar
1909 an das Kriegsministerium gerichteten und seither
verschwundenen Bericht mehrere Pulversorten als für
die Sicherheit der Kriegsschiffe gefährlich bezeichnet
hatte und daß die mit der Untersuchung der „Liberty -
Katastrophe betraute Kommission gerade diesen Pul -
oersorten die Schuld an der Explosion beimißt . Dem
„Matin " zufolge ist außer dem Bericht Moisstns auch
ein Bericht des Kontrolleurs Döjan
verschwunden , der die Versetzung Moisstns und
Louppes beantragt hatte. — Marineminister
Delcass 6, der heute die beiden letztgenannten Ober¬
ingenieure vernehmen wird, erteilte telegraphisch den
Befehl, daß die Puloervorräte der Panzerschiffe
„Dömocratie" und „Ernest Renan "

, die desselben
Ursprungs sind, wie die der „Libertö"

, sofort aus¬
geladen werden sollen.

Die englische Versicherungsbill .
London, 26. Okt. Das Unterhaus hat mit 230 gegen

163 Stimmen den G u i ll o t i n e s ch lu ß für die
Versicherungsbill beschlossen , nachdem die Re¬
gierung einige Zugeständnisse gemacht und für die
Beratung des Gesetzes 22 Tage zugesagt hat.

Der Besuch Ferdinands verschoben.
Sofia . 26 . Okt. Der ursprünglich für diesen Herbst

geplante offizielle Besuch König Ferdinands bei Kaiser
Franz Josef wurde verschoben mit Rücksicht aufdie internationale Lage , wie zur Begrün -
düng angegeben wird.

König Peters Reiseprogramm .
Belgrad, 26. Okt. (Wiener Korr .-Bur .) Der Königvon Serbien wird sich am 12 . November über Wien

und Basel zum Besuch des Präsidenten FalliLres
nach Paris begeben .

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Asterabad, 26. Okt. (Petersb . Tel.- Ag .) Die Haupt¬

kräfte Mochis sind mit Zwei Geschützen und mehreren
Maschinengewehren , deren Bedienung der deutsche
Instrukteur Haase selbst leitet , herangerückt und dräng -
ten die Turkmenen Mohammed Alis bis zum Walde
von Kurdmohalla zurück.

Petersburg , 26. Okt . Der Exschah hat mehrere
Agenten nach dem Transkaspigebiet zur Anwer¬
bung einiger Tausend Reiter abgesandt . Außerdem
sind zwei Barken mit neuen Gewehren von einem
unbekannten Absender in Gemischtepe eingetroffen.

Harts Nachfolger in China.
Peking, 26 . Okt. Ein kaiserliches Reskript bestätigtdie Ernennung des bisherigen stellvertretenden Gene¬

ral -Inspekteurs der Zölle , Aysen, als Nachfolger vonSir RobertHart zum Generalinspekteur
der Seezölle .

Die Deutsch-Amerikaner.
Reuyork, 26. Okt. Zu Ehren der Sonderbotschafter

Vartholdt und Wolffram bei der Enthüllung des
Steubendenkmals in Potsdam veranstaltete
gestern abend ein Komitee angesehener Deutsch -
Amerikaner ein Bankett , an dem u. a. der
deutsche Generalkonsul , Franksen , und die Austausch-
Professoren Schick und Münsterberg teilnahmen. In
seiner Ansprache betonte Bartholdt das herzliche Ent¬
gegenkommen , das der deutsche Kaiser den Son¬
derbotschaftern gegenüber bewiesen habe . Wolfframführte aus , Präsident Taft habe durch die Er¬
nennung zweier in Deutschland geborener Amerikaner
zu Sonderbotschaftern dem deutschen Amerikanertum
seine besondere Anerkennung zollen wollen .

Das von Dia; „befreite" Mexiko.
Reuyork, 26. Okt. Nach Meldungen aus Mexiko

kämpfen die Truppen gegen 2000 Zapatisten eine halbeStunde von der Stadt Mexiko entfernt. Die Zapa¬
tisten sollen beständig an Zahl wachsen.

Die Revolution in China.
Berlin, 26 . Okt. Ueber die in der Presse vielfacherörterte Aktton der internationalen Trup¬

pen in Han kau ist ein ausführlicher Bericht des
Chefs des Kreuzergeschwaders eingegangen, der
nähere Aufklärung gibt . In der Nacht vom 12. auf13. Oktober war Feuer in der Nähe der deutschenund englischen Niederlassung ausgebrochen. Der
chinesische Pöbel benutzte diese Gelegenheit, um in
die Niederlassungen einzudringen, in der Absicht zuplündern. Der Einfall wurde zunächst durch das
den Polizeidienst versehende deutsche und englischeFreiwilligenkorps aufgehalten , zu dessen Unterstützungdie Landungsabteilung des deutschen Kanonenbootes
„Vaterland " und des englischen Kanonenbootes
„Thistle"

. sowie eine Patrouille des amerikanischenKreuzers „Helene " herbeieilten . Dem schnellen und
tatkräftigen Einschreiten der internationalen Truppengelang es, wie bereits gemeldet , weitere Exzesse des
aufgeregten Pöbels zu verhindern und dadurch die
Niederlassungen von weiteren Einfällen freizuhalten .



Kant«», SS . Okt. Durch den gestrigen Bomben »
« nschlag wurden 21 Personen getötet, 18 ver¬
wundet und 7 Häuser beschädigt . Der Täter selbst,
ein Eingeborener, wurde tödlich verletzt .

Santo ». 26. Okt. Eine Abteilung von SO Soldaten
ist gestern abend abgegangen, um die Kanton-Kau-
Lua -Eisendahn zu bewachen , auf der bereits »Ine
protze

Anzahl Chinesen nach Hongkong geflüchtet

Peking. 28 . Okt. In der Nähe von Hankau kam es
gestern zu einem Gesecht . Die Aufständischen
zogen sich etwa» zurück, lieber 5000 kaiserliche Trup¬
pen sind von Peking nach Sinjangtschau abgegangen.
Die geplante Absicht, die britische Infanterie von
Tientsin nach Indien zu senden wurde ausgegeben.
Die Infanterie kehrt morgen nach Peking zurück.
Die Wachen der anderen Gesandtschaften sind gleich¬
falls bedeutend verstärkt worden.

Peking, 26. Okt. Sn der National « , rsamm -
lung kam es gestern zu stürmischen Szenen
als das Haus dir Entlassung des Vizepräsidenten de»
Derkehrsministerium» und die Erhebung der Anklage
gegen ihn forderte, und zwar wegen seiner Haltung
in der Frage der Hukuang-Sisenbahn, die von einem
internationalen Syndikat gebaut werden soll . Wenn
di» Regierung dt« Forderung bls heut« nicht erfüllt,
will die Nationalversammlung sich auflösen.

Peking. 26 . Okt. (Petersburger Telegr .Agentur .)
Die Nationalversammlung oerhandrlte
gestern über die Interpellationen etner Gruppe von
Abgeordneten wegen der gesetzwidrigen Handlungs¬
weise des Derkehrsministers. Die Abgeordneten ver¬
urteilten scharf die willkürliche , verfassungswidrige
Politik des Ministers , welch« di« Interessen des Vol¬
kes verletze und ot« Unruhen in Szetschwaw hervor-
rirf, desgleichen den Aufstand in Hup «. Dabei
wurde die schwache Politik dkr Regierung gegenüber
dem Aufstand in Wutschang getadelt. Einstimmig
wurde beschlossen, dem Regenten »in den Minister
verurteilenden Bericht einzureichen. Unter großer
Erregung der Abgeordneten schloß die Sitzung.

Peking. 26. Okt. Das diplomatische Korps
ist zurzeit mit einer von den Konsuln in Hankau
übersandten Mitteilung des Generals Li beschäftigt,
in der erklärt wird, daß die Aufständischen Munition
und Kriegsmaterialien , dir für die kaiserlichen Trup¬
pen bestimmt sind, als Kriegskontreband» betrachten.

Schmqhai. 26. Ott . Der Unterchef de, General -
stabs Fengkuotschang brach von Peking zur Reko¬
gnoszierung de» Kriegsschauplatzes aus. Er hatte
auf dem Rückwege eine Besprechung mit Auanschikai .
In Peking bildet« er aus der fünften und d«r halben
zwanzigsten Division «in» zweite Arme«, die nun¬
mehr nach Süden gegen die Aufständischen von ihm
geführt wird . Auanschikais Ausbruch verzögerte sich,
da er noch mit der Bildung einer eigenen Truppe
beschäftigt ist. ( ?)

Schanghai. 26 . Ott. All« Deutschen aus Ptng-
schlang sind in Hankau «ingekroffen . Acht fremde
Kriegsschiffe , darunter das deutsche Kanonenboot
„Tsingtau » liegen vor Eanton .

Tokio . 26 . Ott . Da» japanische Kabinett
beschloß, wie das Regierungsblatt meldet, in der
letzten Sitzung, ein« ao wartende Haltung gegen¬
über den chinesischen Wirren etnzunehmen. Wenn
die Rebellen siegreich sein sollten , sei ihr« Anerken¬
nung unumgänglich notwendig, um oi« HandAs-
beziehungen Japans im Aufstandsgebiet zu erhalten.

Die Maroklofrage.
Da» französisch -deutsche Abkommen.

Pari». »6. Okt. Rach einer anscheinend offiziösen
Mitteilung hat die Regierung beschlossen, das fran¬
zösisch - deutsche Abkommen dem Parlament
erst dann zur Ratifizierung oorzulegen, wenn die
Algeciras - Mächte dem französisch -deutschen
Marokko -Vertrag ihr« Zustimmung erteilt haben.

Reuyork, 26 . Okt. Die gesamte Presse kom¬
mentiert lebhaft den Abschluß des deutsch-französischen
Marokko -Abkommens, und zwar zum großen Teil in
franzosen-freundlichem Sinne.

Die Deutschen verlassen Agadir.
Pari», 26. Okt. „Echo de Parts " läßt sich aus

Mogador melden : Es scheine, daß di« Deutschen
die Zwecklosigkeit ihrer Besetzung von Agadir Ansehen
und da« Gebiet verlassen . Die meisten Deutschen gehen
nach Mogador . Dagegen habe das Mannesmann -
Syndikat in der Nähe der Bai von Arbalu bedeutende
Gebietserwerbungen gemacht . Andererseits hat eine
französische Handelsgesellschaft eine Zweigfilial« in
Agadir errichtet und wird dort eine groß« Karawan¬
serei einrichten , wo die Kaufleute vom Susgebiet ihr«
Kamele und Maulesel unentgeltlich unterbringen kön¬
nen.

Verschiedene Meldungen.
Berlin, 26 . Okt. Der Kaiser hörte !m königlichen

Schloß den Vortrag des Reichskanzlers .
Berlin, 26 . Okt. In der heutigen Sitzungde » Vundesrates wurde der Vorlage betreffendden Entwurf eines neuen statistischen Warenverzeich¬

nisses , der Vorlage betreffend Vereinbarung eines ein¬
heitlichen Gebührensatzes für Weinuntersuchung und
Festlegung des Begriffs „Hochwertige Weine" und
der Vorlage betreffend den börsenmüßlgsn Zeithandelin Getreide an der Produktenbörse in Danzig dir
Zustimmung erteilt.

Berlin. 26 . Okt. Lei einem Wohnungrbkand
im Norden Berlins wurde, wie das „Berl . Tgbl .

"
meldet , die Schlossersfrau Sitte, nachdem sie drei Kin¬
der gerettet hatte, mit dem jüngsten Kinde durch die
Flammen von der Treppe abgeschnitten , woraus
sie zum Fenster eilte und um Hilf « rief. Ein aufdem Dach befindlicher Schornsteinfeger verständigt«
sich mtt der Frau und nahm das Kind zu sich auf das
Dach . Die Mutter sprang dann vom Balkon herab.Sie blieb am Balkon der unteren Etage hängen und
wurde unverletzt geborgen.

Hamburg. 26 . Okt . DerNordpolfahrerTook
Ist hier eingetroffen und wird am 1 . November einen
Vortrag halten.

München, 26. Okt. Amtliche Meldung . Infolgefalscher Weichen st ellung ist heute früh
S Uhr der In Station Lindau -Stadt einführende I)>
Zug 126 München—Lindau aus den aursahrendsn
V -Zug 125 Lindau—München aufgestohen. Von dem
D-Zug 125 sind der Schlafwagen und « in Personen¬
wagen, von dem D-Zuq 126 dl » Lokomotive und der
Postwagen entgleist . Personen wurden nicht verletz ' .Beide Züge erlitten « ine Stunde Verspätung. Kn
übrigen war der Zugsoerkehr nicht gestört.

Budapest, 26 . Ott. Die 200 000 Kronen Aktien¬
kapital besitzende Grotz -Tapolcsanyer Sparkasse istfallit geworden. Die Direktion-Mitglieder hatten
wertlose Wechsel bei dem Institut hinterlegt und aufL4

die Sparkasienbücher bei anderen Geldinstituten ver¬
pfändet. Die Staatsanwaltschaft Hot die Bücher be¬
schlagnahmt und über die Kasi» die Sperre verhängt.
Die etwa 2 Millionen bettagenden, zumeist von klei¬
nen Landwirten stammenden Einlagen sind verloren.

Brüssel, 26. Ott . Di « National bank hat den
Wechseldiskont von 5 )4 auf 4 -4 A herab¬
gesetzt .

Glasgow, 26 . Ott. Der neue Dreadnought
„Australia " lief auf der Clydebankwerft vom
Stapel. Tr ist das Schwesternschiff des Panzer¬
kreuzers „Jndefatigable " .

Petersburg 2k . Ott. Dir Pet. Tel. -Ag . wird von
zuständiger Stelle ermächtigt, die von Paris aus
verbreitete Nachricht über einen Anschlag aufdas kaiserliche Paar , die augenscheinlich
einem Börsenmanövlk zuzuschreiben ist, zu
dementieren.

Petersburg . 26. Ott. In ver Versandstell « de»
Schatzamtes , in drr di« sämtlichen Papier« ge¬
stempelt werden, wurde beute morgen ein großer
Diebstahl entoeckt. 900 OVO neue Kreditbiletts, die
nach der Staatsbank gebracht werden sollten , sind
gestohlen worden. Aus den Biletts fehlt die Unter¬
schrift des Kassiers und des Direktors.

Tiflis, 26 . Okt. In der Nähe der Station Notanely
überraschte eine Polizriabteilung ein» Räuber¬
bande , di« einen Ueberfall auf di« Station
vorbereitet«. Di » Räuber empfingen die Polizei mit
Gewehrsalven, wobei ein Beamter getötet wurde.
Die Polizisten erwiderten da » Feuer und töteten einen
Räuber . Der Getötete ist der Urbeber einer Bahn -
katüstrophe im vorigen Jahre, bei der Menschen ums
Leben gekommen waren .

Arbeiterbewegung.
Slerkrade, 25. Okt. Die Gutehoffnungshütte in

Stertrade verlangte unter Androhung sofortiger Kün-
digung heute ' vormittag von den Mitgliedern des
Bundes technisch -industrieller Beamten und des Deut¬
schen Techniker -Verbandes den Austritt aus den Or¬
ganisationen. Eine in der Mittagspause abgehaltene
gemeinsame Versammlung beider Verbände lohnte di»
Zumutung energisch ab.

Deutscher Leichslag.
Berlin, 26 . Oktober .

Am Bundesratsttsche: Staatssekretär Wermuth
und öandwirtschaftsminister v . Schorlemer .

Der Präsident eröffnet 12.15 Uhr die Sitzung.
Die Besprechung der Teuerungsinter «

pellationen wird fortgesetzt.
Abg . Graf Mielzvnski (Pole ) führt die Teue¬

rung zum größten Teile auf «ine ungesund« Speku¬
lation zurück, befürwort«« di« zeitweilige Aushebung
der Einfuhrschein« auf Petroleum und Kaffe « und
verurteilt die Tätigkeit der Anstedlungskommtssion .

Abg . Wachhorst de Wente (ntt.) : Von ein«
Fleischnot und einer Fleischtiuerung kann nicht ge¬
sprochen werden. Die Preis« für Fleisch und Ge¬
müse sind nicht so hoch » daß die arbeitend« Bevölke¬
rung st» nicht brzcchleN könnt». Den Abbau der
Schutzzölle kann ich nicht empfehlen . Auch vermag
ich nicht dir Einführung argentinischen Gefrierfleisch «»
zu befürworten . Die Einfuhr dieses Fletsche» und
die Oeffnung der Grenzen würden bei den kl»tnrn
Landwirten einen Sturm der Entrüstung hervor-
rufen. Ich muß bedauern, daß die für unsere innere
Kolonisation notwendige Ostmarkenpolitik nicht in
derselben Wels « sottgefuhrt werden soll, wie bisher.

Abg . Pach nicke (frs. ) : Höchst bedenklich ist der
Erlaß, in dem di« Lanbräte aufgefordert werden,
Vorschlag « zur Erwiderung auf Angriffe gegen di«
Regierung zu machen . Sie sollen das Volk aufklärrn
durch die Presse , Flugschriften, Volkskalender usw .Es sollen also Gelder au» öffentlichen Mitteln für eine
einseitige Partripolttik verwendet werden. (Oho !
rechts . Große Unruhê) Wir wollen den Schutzzoll
nicht beseitigen . Di« Schutzzölle müssen aber so auf¬
gestellt weroen, daß vorteilhafte Handelsvirträg « zu
erzielen sind. Würde die inner « Kolonisation
vernünftig gehandhabt, dann könnten unsere Bauern
auch die letzten paar Prozente der Fleischversorgung
des Volte» produzieren. Dagegen Ist die Zahl der
Fideikommiss « ständig im Steigen begriffen. Was
die Regierung zur Milderung der Dörre getan hat,erkennen wir an . Dagegett

'
sind die Gründe gegendie Einfuhr argentinischen Fleisches und di» zeit¬

weilige Aufhebung der Futtermittelzölle nicht stich¬
haltig. In den Landwirtschaftskammern wird der
kleinere Landwirt fast gänzlich ausgeschlossen . (Leb¬
hafter Widerspruch rechts .) Zwischen dem Groß¬
grundbesitz und dem kleinen Landwirt besteht ein
dauernder Interessengegensatz. (Widerspruch rechts ,
groß» Unruhe.) Wir haben «ine Mehcheit für die
Suspendierung der Futterzöll« . Der Reichskanzler
will aber ein solche » Mittel nicht versuchen , unsere
Wirtschaftspolitik der Zukunft ist von
der Zusammensetzung der nächsten
Reichstages abhängig . 30 bis 40 Mandate
werden genügen, um den schwarz-blauen Block zu
verdrängen. (Lebhafter Beifall links. Unruhe
rechts .)

Abg . Arendt (Reichspartei) : Der Vorredner hat
einen wirklichen Vorschlag zur Beseitigung der Teue¬
rung nicht gemacht . (Zuruf links : Doch !) Einen so
glänzenden Sieg der schutzzöllnerischen Ideen
wie bei dieser Debatte habe ich noch nicht erlebt.
Di« Nationalliberalen sollten bei den nächsten Reichs -
tagswablen mit uns Zusammengehen . Wir hoffen ,
daß unsere bewährte Wirtschaftspolitikdurch die Wah¬
len Ihre Bestätigung finden wird.

Landwirtschaftsminister Frhr. v . Schorlemer :
Ein Rückgang drr Maiseinfuhr infolge des Zolle» ist
nicht zu verzeichnen . Dem Abg . Wachhvrst de Wente
werde ich im preußischen Abgeordnetenhause versickern ,
daß die preußische Ostmarkenpolitik Nicht Im Abbau
begriffen ist . DI« Frage der inneren Kolonisation be¬
schäftigt da» Landwirtschaftsmintsteriumsehr eingehend .
Es Ist dort auch di« Frage erörtert worden, welche
Domänen sich für dt« Ansiedlung besonder » eignen ,und bereits sind einige Domänen der Ansiedlungs-
kommission zur Verfügung gestellt worden.

Abg . Werner (Reformpt.) : Die eigentlichen Brot -
verteuerer sind die Börsianer. Don der Schutzzoll¬
politik dürfen wir nicht abgehen .

Abg . Lehmann - Jena (wild ) : Di« Angriffe auf
oen Bund der Landwirte find ungerechtfertigt . Der¬
selbe ist auf der Wahrheit und Wahrhaftigkeit auf¬
gebaut. (Lachen links .) Die hohen Lebensmittelpreise
sind ein Zeichen des Hochstander der Kultur . (Lärm
links .) Schuld an den jetzigen Zuständen sind nicht
zuletzt die sozialpolitischen Auswüchse . HeuteLandwirt zu sein, heißt «in Opfer für das Vaterland
bringen. (Beifall rechts .)

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Korfan -
t y (Pole) und Herzog (WIrtsch. D .) erklärte

Abg . Kabelt (wildlib .), daß der preußisch « Land-
wirtschaftsminlst«r die Verhältnisse in der Viehzucht
nicht richtig beurteilen könne , sei klar , denn dazu Müsse
man unter den Schweinen ausgewachsen sein . An¬
statt daß der Minister Taugliche » gegen die Teuerung
unternehme, rat« er den Gemeinden, den Gewerbe -
treibenden Konkurrenz zu machen.

Hierauf «rfolgt Vertagung auf Frritaa. 12 Uhr .
Vorher Interpellation über die Maul - und Klauen¬
seuche .

Schluß 72 Uhr .

Berlin , 26. vkt. Die Reichsversicherunaskommission
hat den 8 1 des Dersicherungrgesetzes für
die Privatbeamten , der den Umfang der
Versicherung fesüegt , mit einem sozialdemokratischen
Antrag , der auch di« Bureauangestellten ins Besetz
etnbezucht , angenommen .

Berlin. 26 . Okt. Im Seniorenkonvent
brachten heut« die Nattonalliberalen folgen-
den Antrag ein : Der Reichstag wolle beschließen,
den Reichskanzler Um ein« Erklärung zu ersuchen,
1 . daß das Abkommen über Marokko in allen Teilen
nicht zum Abschluß gebracht werden wird, ehe der
Reichstag als der berufen« Vertreter des deutschen
Volkes darüber gehört worden ist -, 2. daß ohne Ge¬
nehmigung des Reichstag» weder ein deutsches
Schutzgebiet abgetreten noch von den Deutschen
Äolonialland erworben weroen soll. — Nach Be-
sprechung d« Antrags im SenioreNksnoent zogen ihn
die Nationalliberalen zurück, da sich die Konservativen
und da» Zentrum dagegen erklärten. Die Nattonal¬
liberalen betonten bei Begründung des Antrags , daß
versasiungsrechtlich ein « solche Zustimmung des Reichs¬
tags nicht gefordert werden könne , daß aber nach
Lage der Dinge sie als geboten und billig erachtet
werden müsse.

Berlin. 26 . Okt. Der Entwurf bettessend di«
Handelsbeziehungen zum britischen
Reich ist dem Reichstag « zug «gang«n . Durch
den Entwurf wird di« deutsch« Regierung »rmiichtigt ,das geltende Handelsprovtssrium mit England aus die
Lauer von zwei Jahren bis zum 31 . Dezember 1913
zu verlängern : das gegenwärtige Provisorium läuft
bekanntlich am 31 . Dezember dieses Jahres ab. Dem
Entwurf ist eine erläuternde Denkschrift betgegeben ,
die ein Bild der gegenwärtigen Handelsbeziehungen
zwischen Deutschland und England gibt.

Berlin, 26 . Okt. Unter den Vorlagen, die der gegen¬
wärtig « Reichstag noch erledigen möchte, befindet sich
auch das Arbeitrkammer - und da» Haus -
arbeitsgesetz . Leber beide Fragen haben zwi¬
schen den verbündeten Regierungen und den Parteien
Verhandlungen stvttgrsunden. Danach will man dir
Arbeiiersekrrtäre und natürlich auch die Arbritgebrr -
sekretäre zu den Arbeitskammern zulassen und im
Hausarbeitsgesetz die Lohnämter bewilligen.

We MMWe « Mm
MM MM Mükklon.

(« echi>es« » er « itvellkiliiStßekOuell «
„N« l»r»h»r L»-I>l»U" »«statt« ).

Berlin, 26 . Okt . Au» Tripslis meldet der „Lok.-
Anz.

" : Hasftm Pascha , der von den Italienern
bestätigt« Bürgermeister , forderte seinen
Sohn , einen türkischen Artillerieoffizier, auf, in die
Stadt zurückzukehren . Der Sohn antwortete, er werde
ich freuen, nach Tripolis zu kommen , wo er sofort
einem Vater für dessen Verrat den Kopf abschnei-
>«n würde.

Berlin. 26. vkt . Dt« „v . Z am Mittag " meldet
au« Tripolis über Tunis : In d«r europäi¬
sch e n Bevölkerung der Stadt rrregt die standrechtliche
Erschießung de» zweiten Kawasien des deutschen Kon¬
sulates, Ser des Morde« beschuldigt und von dem
deutschen Konsul an die Italiener ausgeliefert worden
war, größtes Aufsehen . Die Derdachtsgkünd« gegen
Ihn waren allerdings schwer, doch lag kein geschlossener
Beweis vor . Man wundert sich allgemeinüber die Haltung des deutschen Kon¬
suls , der die Auslieferung de» Kawasien nur auf
ausdrückliche Anordnung von Berlin hätte vorneh¬
men dürfen. Es sei ein schlechte » Beispiel da¬
für geschaffen, di« brüste Sprache , in der sichdieItalirn » r gefallen, ohne weitere» hinzunehmen,
anstatt entschieden Widerstand zu leisten .

Berlin , 26 . Okt. Der „ Berliner Lokalanzeiger"
meldet au« Tripolis : Eine von den Italienischen
Trupnen unternommene scharf « Rekoanoszie -
rung nach dem Süden , an der zwei Infamer !«-
Regimenter mtt Artillerie und Reiterei teilnahmen,
verlief ergebnislos . Die Expeditton blieb nach
3 Stunden im Sande st « cken und mutzte umkehren.

Paris , 26 . Okt. Die Meldung, daß der Text de»
Marokko - Abkommen » bereit» durch di« deut¬
sche und französisch« Regierung den Mächten unter¬
breitet worden sei , wird aus zuständiger Seite als
verfrüht bezeichnet . Die Uebertleferung soll nicht
vor Unterzeichnung des gesamten Abkommens er¬
folgen , das jedoch am Samstag erfolgen dürfte.
Man nimmt hier an, daß England im Anschluß
an die Zustimmung zu dem deutsch-französischen Ver¬
trag« die Anerkennung der Annexion des Kongo -
staater durch Belgien vollziehen werde. Eng¬
land wird vertragsmäßig auch über di« nunmehr b « -
vorstehende Unterhandlung mtt Spa¬
nien auf dem Lausenden gehalten werden.

Pom. 26 . Okt. Tin sosortiaer Nachschub ' von
Verstärkungen wird au» Tripolis verlangt. Di«
Eingeborenen in Tripolis selbst lehnen sich vorläufignur gegen die Italiener auf. Weil jedoch auch
religiös « Gründe vorliegen, könnte die Bewegung leichtallen Europäern gefährlich werden, lieber di«
Stärke und Stellungen der Türken sind die Italiener
schlecht unterrichtet.
' London, 26. Okt. Der „Daily News" wird von
Peking telegraphiert: Die Rebellen hoben General
Ylntschangs Truppen umgangen und ILO
Meilen nördlich von Hankau die KrI « gstasse mtt
4 500 000 Mark in barer Münz, geraubt , so daß
die so dringend notwendig erscheinende Ablöhnung
der Divisionen nun nicht stattftnden kann . Offenbar
ist dieser Handstreich von den Truppen von Honan
ausgesllhrt worden, di», wie bereits gemeldet , sich der
Rebellion angeschlosien haben und im Rücken de» Ge¬
nerals Mntschang operieren. Im englischen
Machtgebitt von Weihaiwei befinden sich jetzt
einschließlich der indischen Truppen drei Regimenter
britischer Infanterie, Abteilungen von Artillerie und
Kavallerie.

Mer und Das.
Eine neu» Larnegiestiftung. Andrew Sarmgi,

hat der norwegischen Regierung mitgeteilt, daß er
als Heldrnsond, für Lebensrettung für Norwegen
120 006 Dollar stiften will - Die Regierung hat bi«
Stiftung dankend angenommen und wird die Ver-
Wallung ernennen.

Rücktritt des Dreadnoughterfinders. Aus London
wird berichtet : Der Direktor des Marinekonstruktionr.
bureaus , Sir Philip Watts , wird demnächst , da er
die Altersgrenze erreicht hat, zurücktteten. Auf be¬
sonderen Wunsch der Admiralität wird Watts als
Ratgeber für die Admiralität verfügbar bleiben ,Watts ist Konstrukteur vieler berühmter Schiffe , von
denen aber keines so revolutionär wirkte , wie der
„Dreadnought" , dessen Pläne er 1904 entwarf. Watts
Nachfolger wird Sir William Edward Smith sein.
Smith ist der Sohn eines Seilers und begann seine
Karriere in der Seilerei in Portsmouth -Docks als
Laufbursche . Er studierte später di« Panzerplatten -
fabrikatton, so daß Ihm in der Ausrüstung eines
Schiffes alles aus praktischer Arbeit bekannt ist. Cr
wurde dann am königlichen Marinekollege In Green-
wich Lehrer für Marinesrchitektur , 1873 Marine -
konsttukteur der Admiralität und später Vorstand im
KvnstruktlonskechnunUamt. Smith entwarf da» Süd-
polexpedikionsschiff „Discovery" .

f. Der Aberglaube der Aviatiker. — Natürlich sind,
so führt „Das Buch für Alle " in einem längeren
Artikel aus, den wir nur in gekürzter Form wieder,
geben können , die meisten Flieger ebensowenig frei
von Aberglauben wie ihre Kollegen von der Renn¬
bahn, von der Jagd und so weiter. Manche gebendies unumwunden zu, andere streiken es mit über¬
legenem Achselzucken ab.

Zu diesen letzteren gehörte auch der französischeAviatiker Michelin . Es war seinen Bekannten schon
immer ausgefallen, daß Michetin, bevor er seine
Maschine zu einem Fluge bestieg, diese regelmäßig
erst dreimal nach der einen Seite » dann wieder drei¬
mal nach drr entgegengesetzten Richtung in lang¬
samem Schritt umkreiste . Als es ihm dann ein«»
Tages auf den Kopf zugesagt wurde, daß er sich
dadurch doch offenbar nur gegen einen Unfall zu
sichern hoffe, lachte er den Betreffenden au» . Nichts -
destoweniger vergaß er «s aber nie, vor einer Fahrt
dies« Umkreisung seines Flugzeuges vorzunehmsn.Nur bei seinem letzten Aufstieg in Lyon unterließer die fraglos auf einem Aberglauben beruhend«
Handlung , da er es bei einer Schnelligkeitskonturrenz
nach anfänglichem Versagen seines Motors sehr eilig
hatte . Und wirklich — der Zufall wollte es , daßer bereits nach der dritten Runde gegen einen der
Ecktürme de» Flugplatz«« anrannt« und tödlich ver¬
unglückte .

Der Oesterreicher W . steigt nie auf, ohne vorher
Mit dem rechten Stiefelabsatz «in Kreuz in die Erd«
dicht vor seiner Maschine emzutratzen. Der Beters«
burger Aviatiker Tuchltzki spuckt — mit Verlaub zu
sagen — dreimal vor sich auf den Boden, wenn er
den Führersitz seines Farman- DoppeldeckSrs ein-
genommen hat . Und der Spanier Milano , der sichin Madrid die ersten Preise bei einer nationalen
Flugwoche holte, läßt den Motor seines Apparats
stets nur von seiner jungen Gattin ankurbeln.

Herbsl-Lachrichlen.
c . Areidurg, 26 . Okt. Wasenweiler : Gesamt¬

ertrag nahezu 2500 Hektoliter Weißwein, 180 Hekto-
liter Rotwein , Qualität vorzüglich , Mostzewicht nach
Oechsle 78 bis 82 Grad , Durchschnittspreis per Hekto¬liter 56 bi» 83 °4t . Vrrkaufsgang gut. Kippen -
heim : Qualität befriedigt sehr , Gesamtertrag an
Weißwein 1866 Hektoliter , Mostäewlcht nach Oechsle
75 bi« 8S Grad , Durchschnittspreis per Hektoliter 47
bi » 60 »ll . Münch weler : Gesamtertrag 900 bis
1V0V Hektoliter Weißwein, Mostgewicht bei vorzüg-
licher Qualität so bis 85 Grad . Lechtingen : Ge¬
samtertrag an Weißwein nahezu 2300 Hektoliter ,Mostgewicht nach Oechsle 76 bis 80 Grad , Qualität
ausgezeichnet» Durchschnittspreis per Hektoliter 48 bi»
56 °4t . Königschaffhausen : Gesamt¬
ertrag nahezu 2600 Hektoliter, darunter 120 HektoliterRotwein , Qualität vorzüglich , Mostgewicht nach
Oechsle 70 bis 86 Grad, Durchschnittspreis per Hekto¬liter 48 bi» 66 ^t . Bischoffingen : Gesamtertrag
nahezu 8400 Hektoliter, darunter 456 Hektoliter Rot-
wein, Qualität ausgezeichnet , Mostgewicht nach Oechsle
75 dis 92 Grad , Durchschnittspreis per Hektoliter 52
bis 59 »ü bet weißem, 67 bei rotem Gewächs .

c . Achern . 26 . Ott. Sinzheim : Reblefe beendet ,Qualität hervorragend , Mostgewicht doch Oechsle 80
bi» 95 Grad , Gesamtertrag an Weißwein Über 1806
Hektoliter , Durchschnittspreis per Hektoliter 60 dis 70
Mark, Derkaufsgang gut . CIsental : Qualität aus¬
gezeichnet , Gesamtertrag über 6000 Hektoliter , da¬runter auch etwas Rotwein , Mostgewicht nach Oechsle
80 bis 90, bezw . 93 bis 98 Grad , Durchschnittspreis
per Hektoliter 60 bis 63 -1t, bezw . 100 -it . Kappel¬windeck ; Gesamtertrag über 2000 Hektoliter, da¬
runter nahezu 600 Hektoliter Rotwein, Mostaewicht
noch Oechsle 76 bi» 86 , bezw . 90 bi, 98 Grad, Ouali-tät ausgezeichnet, Durchschnittspreis per Hektoliter 56bis 54 »« , bezw . 120 bis 125 -41. Folgende Orte
haben einen Durchschnittsertrag von 50 bis
1000 Hektoliter Rot - und Weißwein : Res-
selried , Sasbüchwalden, Obertirch, Ebersweier, Lauf,
Oevsbach , Haslach bei Oberkirch , Herztal, Stadelhofen,Tiergarten , Baden -Baden , Gaisbach, Vermersbach»Renchen. Di« Qualität ist an sämtlichen Orten vor¬
züglich, da» durchschnittliche Mostgewicht schwankt
Mischen 80 und 100 Grad bei Weißwein, vereinzeltwurden 100 Grad Überschritten : Rotwein Hot bi» lOS
Grad Mostgewicht , Ertrag meist befriedigend, Durch -
schnittspreis per Hektoliter 70 bis 90 Mark, vereinzelt
weniger, mancherorts dagegen auch 100 ^l ; Verkaufs-
gang gut : teilweise ist der Herbst abgesetzt, an ein¬
zelnen Orten ist hingegen noch eine größere verkäuf¬
liche Menge vorhanden .

Llnidwirkschilst .
Besser « Verwertung von Dorf. Im Lause de« Mo¬

nats September d . I . ist das Elektrizitätswerk Osna-
brück stillgelegt worden; die Versorgung dieser Stadtmit elektrischem Licht und elektrischer Kraft bewirkt
seitdem « Ine Zentrale auf dem Schweeger Moor, mit
welchem die Stadt Osnabrück durch etne 28 Kilometer
lang« Hochspannungsleitungverbunden ist . Auf dieserZentrale wird nun aber die Elektrizität nicht etwa
durch Heizen von Kesseln mit Torf gewonnen, sondernder dort gewonnen« Torf wird vergast und das ge-Wonnen « Gas zum Betriebe von Gasmaschinen ver -
wendet . Letztere treiben dann die Dynamomaschinen ,
welche di« Elektrizität erzeugen . Derartige Verwer¬
tung des Torfes ist die lohnendste , welche man bisherkennt , um so mehr, als bei seiner Verarbeitung al,
Nebenerzeugnis Ammoviak gewonnen wird, wel¬
ches ja bekanntlich ein wertvolles Düngemittel dar-
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,t. Di« nach dem « btvrfen sich ergebenden Machen
Men dann wertvolles Ackerland dar . Tg kann vde ,
Aase Heidt nach zwei Richtungen hin mit Vorteil
^ genutzt und umgewandelt werden.

Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

rrar - blatt der Mannheim « Produktenbörse
vom S6 . Oktober .

xje Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 1VV Ls bahnfrei .

Men , Pfälzer, neu . . . . . . . . 21 .75 bis 22.—
norddeutscher 22.50 , —.—
russ. Azima . 23 .50 „ — —
Ulks . . 28.25 „ 23.50
Krim Azma . 24.75 „ —
Laganrog . 83.25 „ 23.50
Saxonska . —.— „
rumänischer . . . 22 .75 „ 23.25
am . Winter . 22.75 „ —
La Plata . 23.25 „ — —

MkN . . . 21 .75 , 22.—
xoggen , Pfälzer . . . 20.— „ 20.25

8 russischer . 19.75 „ - .—
„ norddeutscher . — .—

, hiesige . 20.50 „ 21.—
.. Pfälzer^ . 20.50 „ 21 —

Miss. Futtergerste . 16 — „ —
sgfer » badischer neuer . 19.— „ 19.50

» russischer . 19.— „ 20. —
„ La Plata . 18.75 „ —

Kais , Donau . . . 17 .50 » —
- La Plata . . . —

jwhlrrps , deutscher . . . . . . . . . 83.75 „ —
Men . 20 — „ 21.50
Lleesamen , Luzerne ttal. 115.— „ 125.—

Provenc. 135.— „ 140.—
Esparsette . 40.— „ 45.—

Mzer Rotklee . 160.- „ 155 —
Ml lener Rotklee . 130 .— „ 140.—
Mol , Mit Faß . . . . . 8?.- „
Möl , in Faß . 7b.— „ —
Aackrüböl . . . . 80.— „ —
Atin-Sprit , la , verst. 100 °I» . . . 188.— „

„ I» , unverst . 100 ° l» . . . 63.— „ —
strh -Kartoffel -Sprit . verst. SODS . . 185 .30 „

» « » uNvkrst. 80/38 . . 63.30 „ —
- lkohol, höchgr. , uNvcrst. 92/04 . . . 68,30 „ — —

- » « 88/SO . . . 62.30 ,
. sNr . 00 0 1 2 3 4

Weizenmehl ^ 33 .25 32.28 30.25 2§.7Ü 27.25
"

23.25 .
Mggenmehl , Nr . 0 27 .75, Nr . 1 25 .25.

Tendenz : Weizen ruhig , Uebriges unverändert.
Mannheim , 2K. Oktober . Leinsaat 36.50 M .

Fntterartikel -Noticriinaen .
« « Heu M . 10.50. Wiesenheu M . 9.50 , Stroh M . 5.—,
ßeizen-Kleik M . 13.50 , gktr. Treber M . 14H0. Alle-

M 100 Kilo .
Schiffahrt .

Hamburg —Amerika -Linie .
Hamburg» SS . Okt. Dir nächsten Abfahrten

von Post- und Pasiagierbampfern finden statt: Nach
Neu York : 28 . Okt. »President Grant , 2. Nov.
.Amerika "

, 11. Roo . „Pennsylvania "
, IS. Nov . „Pa¬

tricia" , 2S. Roo . „Kaiserin Auguste Victoria"
, 2. Dez .

.President Lincoln"
, 9 . Dez . »President Grant "

, 12.
Dez. »Amerika" . Rach Boston : 2. Roo . „Bosnia " ,
ll . Nov. „Batavia "

. Nach Baltimore : 2. Noo.
.Bosnia"

, 11 . Nov. »Batavia " . Nach Philadel¬
phia : 27 . Ott. „Pretoria "

, S . Nov. »Prinz Oskar",
nach New Orleans : 1 . Noo. »Rioerdal«" . Nach
LestIndl » n : SV. Okt. »Cheruskta" , S. Nov. „Dir -
llinia "

, 4. Nov. »Tchauwburg"
, 7 . Nov. »Sardinia " .

«ach Mexiko : 28 . Okt. „llorrovado "
, S . Nov. „An-

tonina "
, 14 . Noo. „Kronprinz,flin Cerilie "

, 17. Noo.
.Frantenwald "

, 28. Roo . „Dpiranga " . Nach Ostaflen :
1V. Okt. „Segoota "

, s . Nov. „Sambia " , 10. Noo.
.Eilesia "

, 17 . Nov. „Saxonia "
. Nach Wladiwo -

ok : Ende Roo . rin Dampfer . Arabisch-Persische«
ienst : 27 . Nov. „Persta" .
Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leopoldstr. 4.

Temiukalender .
Freitag, den 27. Oktober 1911.

11 Uhr : Huber , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung in Rintheim , Hauptstraße 24 - .

2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , WarrN -Verstn-
gerung , Rüppurrerstraße20. .

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionawr , Fahrms-
Venteigerung, Zähringersttaße 29. ,

2 Uhr : Sprrch . Genchtsvollzieher , Zwangs-Verstn-
gerung :m Pfandlokal Skemstraße 23 .

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher -D.-V. ,Zwangs -
Bersteigerung im Pfandlokal Steinstraß« 28 .

2 Uhr : Linde nlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs-
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Konkurse in Laden.
Amtsgericht Heidelberg . Kaufmann Fritz

Maurer Witwe Martha geb . Sapper in Heidelberg.
Prüfungstermin am 25 . November, vormittags
9 Uhr.

Stimmen ms dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Herstellung von Straßen beim neuen Bahnhof .

Man schreibt uns : Nach den Mitteilungen aus
der Stadkratssitzung vom 19 . ds . Mts . soll die Ett -
lingerstrahe durch Entfernung der östlichen Baum¬
reihen verbreitert werden und auf der Westseite zwei
Straßsnbahngleise auf besonderem Bahnkörper sowie
feste Deckung mit Granit erhalten .

Gegen dve Entfernung der östlichen Baumreihe
kann tm Interesse der Verbreiterung nichts eln-
gewendet werden ; auch gewinnen dt« Häuser dadurch
an Lust und Licht . Dagegen erscheint die Herricktung
eine» besonderen Bahnkörper« zur Aufnahme der
beiden Straßenbahnglelse sehr bedenklich. Da nicht
anzunehmen ist, datz dos Gelände dieses Bahnkörpers
vom Sallenwäldchen abgescknitten würde — bet dem
Vi-erordt-Bad wäre das zudem gar nicht möglich —
so ginge di» Fläch« diese» besonderen Bahnkörper»
von dir Straßenbahnbreite ab und für die Benützung
der Straße durch Fuhrwerke gänzlich verloren . Dem¬
nach würde für den Fuhrwerksoerkehr , der setzt schon
nach und von dem AMal sehr stark ist

' und mit der
Eröffnung des Bahnhofs sich um ein vielfaches ver¬
größern würde, eine ziemlich schmale Fahrbahn in
der Ettlingerstraße verbleiben, was zum vornherein
ein« groß« Gefahr und di« Quelle zahlreicher Unfälle

bilden müßte. Welt zweckmäßiger wäre e« doch, di«
ganz» Stratzenbreite in einer Ebene herzustellen und
die Straßenbahngleise aus der Wests»!« In die Straße
zu verlegen, so daß der westliche Test der Straße mit
den Glesien auch für den Fuhrwerksvektehr benützt
werden konnte , soweit der Stratzenbahnverkehr da¬
durch nicht behindert würde.

Noch größeres Befremden muh e » Hervorrufen, daß
die Ettlingerstraße mit Granit gepflastert werden soll,
während die ander« Hauptzufahrtsftraße gum Bahnhof»
die Karlstratze und Gutschstrahe , nach dem Zeichen
Stabtratsbeschluß mit dem glatten , schönen und wett
ruhiger wirkenden Asphaltpflaster versehen werden
soll. Das harte Granitvflnster verursacht bekanntlich
einen großen Lärm durch die darüber rollenden Fuhr¬
werke . Gegenwärtig ist die Ettlingerstraße mit glatt -
gewalztem Schotterbelag versetz«« , der wenig Ge¬
räusch verursacht: durch das Granitpflaster würde die
Sachlage also bedeutend verschlechtert . Bekanntlich
streben die Bewohner der Kaiserstraße schon lange
darnach, anstatt de« geräuschvollen Granitpflasters
das Asphaltpflaster zu bekommen und im Bürger¬
ausschuß wird bei jeder sich ergebenden Gelegenheit
die Notwendigkeit betont, die wichtigsten und beleb¬
testen Straßen mit dem modernen Asphaltbelag zu
versehen . Und nun soll die wichtige Zufahrtstrahe
zum Bahnhofe mit dem veralteten, Geräusch und
Staub erzeugenden Granitpflaster versehen werden?
Das geht doch gegen jeden rationellen Begriff von
einer Großstadt!

Aber geradezu unbegreiflich MUß di« beabst -btigte
unterschiedliche Behandlung der beiden AufahrtstraAn
hinsichtlich der Pflasterung erscheinen . Warum soll
gerade die Ettlingerstraße das schlechtere Granit¬
pflaster, die Karl- und Tutschstrahe dagegen das
schönere Asphattpflaster erhalten ? Wohl nur deshalb,
weil die Ettlingerstraße an der Süöstadt liegt? Ist
Venn die Südstadt seit Jahrzehnten nicht schon stief¬
mütterlich genug behandelt, oder zutreffender gesagt,
mißhandelt worden?

Soll dies« bedauerliche Zurücksetzung mit Gewalt
tn all» Zukunft fortgesetzt werden? Haben die Be¬
wohner der Sudstadl nicht etwa ihr vollgerüttett Matz
Umlagen bezahlt , aber auf so manche vorteilhafte Ein¬
richtungen der modernen Stadtteile verzichten müssen ?
Und als Lohn dafür soll die Südstadt nun wiederum
zurückgefetzt werden? Die Bürger - Gesellschaft der
Südstadt wird kein Mittel unversucht lassen , um eine
Aenderung der durchaus ungerechtfertigten stadträt -
lichen Entscheidung bezüglich der Pflasterung der
Ettlingerstraße herbeizuführen.

verantwortlich für Politik: Sos » ph Straub ;
für Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen
redaktionellen Teil: T . D. Redemann ; für d«n
Inseratenteil : Paul Kuhmann . Druck und Ber »
lag : C . F . Müllersche Hofbuchhandlung
m. b . H . , sämtlich in Karlsruhe. Berliner Redaktton:
Berlin 6 ., Behrenstraße 27.

Geschäftliche Mitteilungen .
Dte zahlreichen Ausstellungen dieses Jahres schlie¬

ßen eine nach der andern ihre Pforten . Recht be¬
deutende Erfolge hat, soweit bisher schon bekannt,
die Stzolfram - Lampen - Aktiengesell¬
schaft Augsburg erzielt, die durchweg höchste
Auszeichnungen erhiett. So wurde die Just -Wolfram-
Sampe auf der Weltausstellung in Turin mit dem
Großen Preise und einem Ehrendiplom ausgezeichnet;
auf der Hotelfach- und Gastwirte-Ausstellung in
Mannheim erhielt sie die Goldene Medaille . In
Posen auf der Ostdeutschen Ausstellung für Industrie ,
Gewerbe und Landwirtschaft, wo die Wolfram -Lam-
pen-Mtiengesellschaft außer Konkurrenz vertreten
war , da sich der Wettbewerb nur auf die vier ost¬
deutschen Provinzen beschränkte, wurde di« Quatittit
des Fabrikat «» , mit dem nahezu die gesamte Aus¬
stellung beleuchtet war , durch Verleihung eines Mit -
arbetterdiploms anerkannt _

Den urlgülantm Angriffen von Wind und Kälte
auf unser Gesicht und unsere Hände bietet man am
besten ein Paroli durch eine vernünftige Hautpflege.
Besonders gut hierfür geeignet ist Kombella , di«
nicht fettende Hautcreme. Die enormen Vorzüge, die
der erste kleine Versuch beweist, sichern dem auf einer
streng wissenschaftlichen Basis aufgebauten Präparat
einen festen Platz in jedem Haushalt , auf zebem
Toilettentisch , in jeder Kinderstube . _

Die Firma A. L. Meukow L L«.. Lognac. vor
etwa öO Jahren von Deutschen grgrürcket und immer
in deutschen Händen, hat sich bank rastloser Arbeit
und strenger Reellität, tn diesem verhältnismäßig kur¬
zem Zeitraum zu einem der führenden Häuser de»
Eognacdistrikts aufgeschwungen . (Man beachte die
Inserate .) ^
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Zieue

8« a. Imtrcll-««.
Mir «. ?LrrirIir

stngetnflksn dal

u . Lrd, « lilltilchir.

Osieme -eKero »
owpüodlt

verüb . Vser ,

ist fortwährend zu haben,
täglich frisch gekelterter

ebenso

Apfel-Most
bei

M . Ostvald,Ml » tiikkltmi
Schützenstra ße 4S .

steol » adencl
si-S Udr

lm Vorslae -
lobol rum

.sSaismIieii'

» «»ist»-
Vst», »SM k>-ot» tt»r» ll ll»k»SRdiltillft,

re. 0«roi>l» »i>l,t e»» tlleits»
ru SIM,sn,«sI».

kreaacia unci Intvrosienkea vill -
^ammen .

2u rahlrsioilska Lvsuobo laciotsin
ll»« e-

Vir bsoSügoo ru anssrsr
«Ussj übrig ea

^ eLlmaMsleier
stoso ärslsttounigs » v»» «u-
vborl

Vir bitte» Prjouigou »»-
bsrsr juLgs» vrmon , » «leb»
dsrstt stnS, btsrboi » ttru -
* 1rbo» , tbr » Lckrss »« müack-
ltab ocksr sobrtttUvb dotm
S»usul«t»t»r bi» Lack « ckloso »
Aoaut » blutvrlogs » so volle ».

Ver VorsIrmS .

««« ll»», . «ecs-ti,
» k. kcli, li>g.,WI»ll»«.

Kanlßi 'uksi '

Ws»-»«
(L . V .).

Ssnt «, 9 Mri
Vsrvlassdsnck im Lladhsus.
Lmuitax , 29. Oictodsr 1911,

aal anssrm Llatro :
>rm . 10 vdr P .V . stlemewrla IV

gegen X f . V . IV . ,
»»ob» , s vdr 8p«rt1k»itiiW 8taN>»rt

gegen st . k.v. >,
vorder : Loortfrsaack », ». gegen

It . tz.V. , ». st..
«tdmcks t/,9 vdr :

tini -i-nnsMonel iw fliudkeas.
vienevtg, 3l . Oktober 1911, 9 Vdr :
8pielerversamml»ag im Lluddaue.

krsitsg , 3 . Hovewder 1911 , 9 Odr :
AoaLisversuvmioag.

fli8Ml!!l ! lid Viillsi'iL
AsnisnuM «,

Somrtao , cks» 28. Vitt, igu ,
ebvnäs 90 dr8k>tSl«rveri »mmI .
Soaatrg , cks» SS. Okt . isii
Vsrdsaässptel l» kruobsrl .
Vidtori» l — Lrsnkooi» I

Lruedsal
Viktoria II — Lrankonie II .

» » >> V « i »» 4« nck> .

WWNWW

m
isos/os . A . V .

8porh>!« s links äsr Rd«nt»!dai
entlang . Tvlepdon 1338.

Vrsitsg , ckvn 27 . Oktober , 3 Okr »de
Sxtelsrvsrssmmlaag 6. l .dleno« !

Lonnteu,
' äen 29. Oktober

I, bl»un8cd »kti. 8tutkgart. ^ btokrt l
^ uf unserem kl»t»

II . u. IH . dlannseds .it gegen ^ lema
II . a . III . blsnnsedatt.

Beginn 7/^8 k/br dercv . 1 Odr .
— Eintritt 20 ktg . —

IV. u . V . Ll»nn «edstt gegen > >sms
IV. u. V . bi »nn«ed»H »uk ckem

w»nn>s- ?Iatr.

IniMbklele>- >« -»» liötsrt Ntsek unä billig --- --
äis K. k. Wietsche IIistziMziiPiiliz a . d.

Rittorstr »»»« 1, ein« Trapp « dood.
I «



loüss -Anreigs .
Tiskbstrüdt nraedso vir Vervauätsn noä Lskanvtell äis

scbwsrrlicbs blittsürmg, äaL bsnts vacdwittax 1 IIkr wsins
lisds Oattur, mrsors trvnbesorAto ILuttsr , 8cbvis »erwnttsr,Oroüwuttor , Lcbwssrsr imä Tante

Xstk . locltsrr ,
gsb . Klein ,

uaob ILvgvrsw Iitziäell iw 62 . OsbcnsZrbr sankt ovtscblaksll ist.

Larlsrubo, 26. Oktober 1911.

Lp » I «»slk «n» , Lebneiävinwistsr,
Ksi -I Loctcoi -o , Kcbllsiäcrweistor ,
Sinn Lor -Ken » , ^sd . Vettlin

nnä sio ülllcslbillä .

Oi« Leorcligiwg ckväst am Lsmstsg, äsn 28. er^ nacdw.*K4 Obr, von 6« Urisäbokbapslle ans statt.
Traunckans: I « ^»olästkaü« 11.

Uittvocb vackmittax ontscblisk saokt naob laogvm ,
»ekvsrew IHäsn Lusers liebe Natter , Lcbrviegerwlltter , 6roL -
wattsr , Lodvostvr nnä LcdvLgerill

kn»! U5M ! c!l!e!ker Me .
SÄ. öllktllllllM,

iw LA« vmr 68 ckakrmr .

Iw Hawen äsr transraäsn Hillterdlisdellsll:
llskny Kock,
i-uisv Kock , sssd . Lodleiksr .

Lsrisnibv , bkünebM , Ib-aobkart ». 25. Okt . 1911.

Di» Lsorckignng ünäet Samstag, äsn 28. ä. Llts., uw
2 Obr , von äsr Ibneäbokbapells aus statt .

Tranerbans : LaiserstraL« 161.

81a11 jöllen besonäenkn ^nrkigv .
k'rcrmäsQ mul Lsksnotsn waodon vir dis

trsurisss AittoUmix, dall iwsörs lisds Lokvsstsr
Ullä Lallt «

Irss lklins seillner
ged . vennig

!m 79. IrsdsnHjadr llaod kurrsr Urankksit xsstsrn
adsod 6 Ildr saakt im Herrn sutsotdaksii ist.

Larlsnillo , den 26. Oktober 1911.

Iw Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Der Nsffs :

kmil vennig .
Oie Lesrdißnnss Lodet am Lamstass, den

28 . Oktober , vormittags 11 Ilbr, von der fi>isd-
bokkapelie aus statt.

Warnung !

Für Allerheiligen
empfehle ich mein bestsortiertes Lager in

von Palme « mit künstlichen Blumen ausgestattet , sowie von
Fantesiematerial aller Arte « von Glasperlen und lackiertem
Blech ; feiner : Batist - und Atlas Kranzschleifen mit Gold-
und Silberdruck in großer Auswahl . Extra - Anfertigung von
Kränzen in jeder gewünschten Ausführung und Preislage .

W . Eims Nachfolger , Mmen- «. KmzfUrik,
Adlerstraste 7.

kmil 5eetigA :0.

F
U

ES existieren minderwertige Nachahmungen des be¬
kannten Seelig's kandierten Korn-Kaffees , lose oder
in täuschend ähnlichen Paketen. Verlangen Sie
daher ausdrücklich Seelig's kandierten Korn-Kaffee
in gelben Paketen mit roten Verschlußmarken und
achten Sie auf die Schutzmarke Stern und den
Namenszug Emil Seelig. Weisen Sie im eigensten
Interesse alles andere zurück!

enorm billiZ im lolal -Ausverkauf

Dung Kaisei-strake 86
Damen - un6 jVlaäcken - Konkelclion .

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»» »»»»»» »«»»»» »»»»»» »»»»»» »»» »»» »»»»»» »»» »»» »»»»»» <

lMre
kvr /UlsrksNIgsn

Llallkl -Zins . .
psi 'IKi'Zrus

von ? tz . LN r

von ktz . LN
r

in vnormsi ' ^ uswskl .

nach amt lieber Vorsekritt .100 8t . 50 ptg. , jeckerr. vorrät .
ß. f. HüIImelie Ullfbiivliliziiilliing

». b. L
Larlsrubs — Littorstrarsv 1 .

6 osvK « , Knüpf
«KO »»» OG»»»»»»» »»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»» »»»»» »»» »»»»»» »»»»»»»»

v V-' ^

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste unserer lieben,
nun in Gott ruhenden Mutter
und Großmutter

Mhmu ßlck
Witwe geb . Kohm

sagen wir unseren innigsten
Dank .
Karlsruhe , den 25 . Okt. 1911.

Die Hinterbliebenen :

Familie Ganz .

LS

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich :

der Stadt Karlsruhe
vom 1. Januar ISOS .

Gehestet Preis SV Pfennig.

m. b. H.

üsspislts Pianos
in clsr kreislnue von blk . 1V5 » 850 , 300 » 380 ,350 , 450 , 475 sowie

Isksi-KIsvisro
von 40 btk . all swpüoklt

»sinr. Wllsr,
nur Rk>II«eI »n » e^ a » » « 4 a .

Oisiobrvitix balts ieb wein rNebbaltiges I -ag » in

nsusn piano »
llllrai -» Neias »rigs »- k' aIl »->>ka1 « in sämtlichen kreislagso von 450Hk . an

bestens empkoblso.
Oie stLväixv 2ni >akws weinsr verten Liuväscbatt bürgt kür äis Oscliegoubsitsowie kreisvüräigkeit wsiosr Fabrikats .

rsUrakInvg gestattet. — Voltgsbsiiästs vsrsnllo.
Loslcbttgnllg ebne Lantsvang. — llsparatnren unck Stlnunungsn.

in jellnn p »»« i»Iage --tets vorrätig .

kesvdv . kutmaiw , Vslästr. 37 und 26.

Unterricht i . Gemeinderechuung, .
Sttstungs - und Sparkassenwesen
sucht . Honorar pro Stunde 3 ^
Offerten unter Nr . 1236 an d^

'

Kontor des Tagblattes erbeten .

Musiklehrer,
konservat . ausgebild ., erteilt gründl.
fachgemäßen Unterricht in Klavier
Violine , Harmonium . Honorar mo.

'

natlich 6 ^ t . Anmeldungen Hirsch,
strotze 118. 4. Stock.

m/llülkü a ^ oung
kor partieixating iv ünxlisb conver-
sation Isssoos . Ockers unäsr Ho. 12tz
oo tbs Larlsrnbsr Tageblatt.

franrösiseke
Konvmalioii .
Junge Mädchen gebild. Stände

finden bei femgeb. Französin Unter -
Haltung und Vervollkommnung ihrer
stanzös. Sprachkenntmsse . Wöchentl.einmal Zirkel . Honorar 4 ^ monat¬
lich . Beste Referenzen . Daselbst
auch Abendzirkel für jg . Dame «.
Offerten unter Nr . 1249 an das Kont.des Tagblattes erbeten.

Unlsi ' i' iohl in süon
mocionnsn Zplksoksn

Kalsersli -sko 132
— Telephon 1666. -

llvr lekrer eler dstrockomto«
llatioa .

krvspokt unck kivdeotulläs
gratis.

Hvcbsts ^ llsreickllllllgev.

Ein Baugewerkschüler sucht

gutes Kosthaus
für Mittag - und eoentl. Abendessen .
Offert , unter Nr . 1246 an daS Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Kind, 14 Tage alt, wird in liebe- i
volle Pflege gegeben. Näheres Walis j
hornstraße 49 , Hinterhaus II .

Erbprinzenstraße 23
Telephon 1415.

Empfehle von dieser Woche
abgehaltenen Treibjagden

«roste bayerische

Berghase«
per Stück von Mk . 3 .50 an
kleine . . von Mk . 8 . 50 an
Hasenrücke« o . Mk. 1 .S0 an
Hasenschlegel v . SO Pfa . an
Haseuragout p. Pfd. 50 Pfg .

. v .
in allen Preislagen .

Büge und Ragout .
Junger

Edelhirsch
im Ausschnitt ,

Schlegel u. Rücken Nf ,
per Pfund üv Pfg -

Bug . . „ „ 70 Pfg .
Ragont „ „ 50Psg .
Fasanen, Feldhühner,

Wildenten re .
Femer empfiehlt ff. gemästetes

Tafelgeflügel
als : Franz . Poularden ,

junge Gänse, Enten ,
Hahnen , Tauben , Frikassee,

«nd Suppen Hühner.

Holländ . Angel -Schellfische,
Kabeljau, Rotzungeu ,

Merlans , Oft . Soles und
Turbot , ff. Tafelzander ,

lebende Forelle «, Hechte ,
Aale , Karpfen,lebende Hummer«, diverse

Sorten geräucherte «nd
marinierte Fische.

NL . Keinen Stand auf d . Markte .

D» » »- »
an Motorfahrzeugen , Fahrrädern , Näh¬
maschinen aller Systeme , sowie An¬
fertigen elektr. Klingeln und Telc -
phonaalageu usw . besorgt prompt
und billigst

H . Vutoeli , Sofienstraße 41 .
Vernickelung und Emaillierung

sämtlicher Ersah - und Zubehörteile so¬
wie Pneumatiks billigst.

Vertreter der Anker -Werke .
Garage — Benzin — Oel .
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